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VCLnews  Was sind ihre ganz persön-
lichen Erfahrungen im Rückblick auf das 
erste halbe Jahr seit ihrem neuerlichen 
Amtsantritt als Bildungsminister? Wo se-
hen sie die Stärken und wo die Schwä-
chen der Schule im Ausblick auf das neue 
Schuljahr?

Dr. Heinz Fassmann  Dieses Halb-
jahr war geprägt von der Ausbreitung 
der Corona-Pandemie. Wir mussten vor-
übergehend vom Präsenz-Unterricht auf 
Distance Learning umstellen. Dadurch 
wurden Stärken, aber auch Schwächen 
im System sichtbar. Zu den Stärken zäh-
len die Bereitschaft, neue Situationen zu 
meistern und mit viel Improvisation, vor 
Ort die richtigen Lösungen zu finden. Als 
eine Schwäche haben sich die fehlenden 
Investitionen in die technische Infrastruk-
tur der Schulen erwiesen. In dem Zusam-
menhang hat Corona einen Entwicklungs-

schub ausgelöst. Wir werden im nächsten 
Schuljahr alle Schüler und Schülerinnen 
mit digitalen Endgeräten ausstatten und 
auch die Weiter- und Fortbildung im Be-
reich der digitalen Pädagogik intensivie-
ren. In dem Bereich haben sich beispiels-
weise über 10.000 Lehrkräfte im Sommer 
online fortgebildet. Das ist beachtlich. 

VCLnews  COVID-19 – Wie wollen Sie 
den gesundheitlichen Schutz der Lehr-
kräfte bei Vollbetrieb der Schulen sicher-
stellen?

Dr. Heinz Fassmann  Wir schützen 
Lehrer, die einer Covid-Risikogruppe an-
gehören, mit Angehörigen einer Risiko-
Gruppe zusammenleben oder selbst aus 
psychischen Gründen nicht am Präsenz-
unterricht teilnehmen können. Sie müs-
sen aber ein Attest vorlegen. Angehörigen 
einer Risikogruppe stellen wir außerdem 

FFP2-Masken zur Verfügung. Zusätzlich 
finanzieren wir eine Grippeschutz-Imp-
fung für alle Lehrkräfte, Bundes- und Lan-
deslehrer und Lehrerinnen. 

VCLnews  Die COVID-19-Krise mit 
„Distance Teaching“ hat den eklatanten 
Mangel an Unterstützungspersonal an Ös-
terreichs Schulen wieder deutlich erkenn-
bar gemacht. Viele Lehrkräfte im Bereich 
der Höheren Schulen haben mehr als 200 
SchülerInnen. Kein Kind soll zurückgelas-
sen werden. Wird sich ein verstärkter Ein-
satz von SozialarbeiterInnen im Bereich 
der AHS und BHS verwirklichen lassen?

Dr. Heinz Fassmann  Zum Thema 
Unterstützungspersonal ist zu sagen, dass 
uns da noch vor dem Sommer ein tolles 
Projekt gelungen ist. Ab Herbst wird es in 
den Pflichtschulen bis zu 1.000 Stellen ge-
ben, die DirektorInnen und PädagogInnen 
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in der Verwaltung entlasten. Zusätzlich 
zum administrativen Personal wird es psy-
chosoziales Personal geben. Auch Kanzler 
Sebastian Kurz hat die Dringlichkeit in 
diesem Bereich erst vor wenigen Wochen 
betont. Es soll es jetzt rasch Verhandlun-
gen mit den Bundesländern geben. 

VCLnews  Die große Mehrheit unserer 
SchülerInnen ist pädagogischen Argu-
menten und Ermunterungen zugänglich. 
Eine kleine Gruppe zeigt sich allerdings 
diesen Erziehungsmitteln gegenüber re-
sistent und macht damit eine gedeihliche 
Unterrichtsarbeit oft schwierig bis unmög-
lich. Welche Interventionsmöglichkeiten 
für LehrerInnen wollen Sie ermöglichen?

Dr. Heinz Fassmann  Schulordnun-
gen und Verhaltensvereinbarungen sind 
aus meiner Sicht durchaus brauchbare 
Mittel, den Unterricht sinnvoll zu gestal-
ten. Eltern als Verbündete im Erziehungs-
prozess zu gewinnen, kann auch zielfüh-
rend sein. Mit einer Verhaltenspyramide 
kann festgeschrieben werden, auf welcher 
Stufe welche Konsequenz erfolgt – von 
der Ermahnung bis letztlich zum Schul-

verweis. Durch diese Transparenz ist auch 
den meisten Schülern und Schülerinnen 
klar, wo er oder sie steht. 

VCLnews  Angesichts der bevorstehen-
den Pensionierungswelle sehen viele die 
qualitätsvolle Zukunft des Lehrberufs in 
Gefahr. Wie können wir nach finnischem 
Vorbild die Besten unter den MaturantIn-
nen dafür gewinnen, sich für ein Pädago-
gikstudium zu entscheiden?

Dr. Heinz Fassmann  Die überwie-
gende Mehrzahl der LehrerInnen in un-
serem System sind idealistisch eingestellt, 
sie brennen für ihren Beruf und stehen ih-
ren SchülerInnen mit all der Kraft zur Sei-
te. Der Beruf ist dabei wirklich Berufung. 
Natürlich ist es unser Ziel, auch weiterhin 
die Besten für den Lehrberuf zu gewin-
nen. Self Assessment Tests – man sehe mir 
die englische Bezeichnung nach, aber so 
werden diese Test bezeichnet – unterstüt-
zen bei den Studienanfängern und Anfän-
gerinnen die Selbstreflexion. Eine frühe 
Konfrontation mit der Unterrichtsrealität 
leistet einen weiteren Beitrag. Wer sich 
unsicher ist, ob das Lehramt das Richtige 

ist, soll sich früh umorientieren. Aber ins-
gesamt bin ich optimistisch, ausreichend 
viele fähige und talentierte junge Men-
schen für den Lehrberuf zu interessieren. 

VCLnews  Jahrelang wurde der Begriff 
„Schulautonomie“ fast ausschließlich als 
Euphemismus für „Mangelverwaltung“ miss
braucht wurde. Welche Form der Schul
autonomie wäre Ihre Idealvorstellung?

Dr. Heinz Fassmann  Es gibt eine 
Reihe von Entscheidungen, die am Stand-
ort viel besser getroffen werden können 
als vom Minoritenplatz aus. Gerade in 
der Corona-Zeit hat sich wieder gezeigt: 
Schulleitungen und Lehrkräfte kennen 
ihre Schule am besten. Sie wissen, welche 
Schüler im Distance Learning zurecht-
kommen, und welche besser weiter in 
der Schule lernen. Sie kennen die Räum-
lichkeiten und können Hygiene-Konzepte 
erstellen. Ich habe ein realistisches Pla-
nungsverständnis. Wir können Rahmen-
bedingungen und Eckpunkte vorgeben, 
aber realisiert müssen sie vor Ort werden. 
Und bestrebt sind wir auch, das Sachbud-
get endlich wieder einmal zu erhöhen.
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